
Touristisches Angebot in Dresden bis 1989
Beherbergungskapazitäten & gastronomisches Angebot

Die Stadt Dresden verfügte über etwa 6.200 Betten. Dazu kamen zwei Campingplätze mit 
rund 400 Übernachtungsgelegenheiten.

zwei Hotels mit internationalem Standard: "Dresdner Hof", "Bellevue" - 1.076 Betten
Hotels "Newa", "Lilienstein", "Königstein", "Bastei" - 1.865 Betten
Motel - 158 Betten
Haus der Kultur und Bildung - 410 Betten
HO-Hotels geringer Qualität - 485 Betten
Jugendtouristhotel "Schloß Eckberg" - 213 Betten
Betriebsheime und Gästehäuser - 203 Betten
registrierte Privatquartiere sehr unterschiedlicher Qualität - 1.000 Betten
Pensionen, eher geringer Qualität - 240 Betten
zwei Jugendherbergen - 113 Betten

In Dresden gab es etwa 450 gastronomische Einrichtungen mit rund 36.000 ständig 
genutzten Plätzen. Das Versorgungsniveau lag damit bei 67 Plätzen je 1.000 Einwohnern; 
ein Wert, der unter dem Bezirks- (74) und dem DDR-Durchschnitt (88) lag. 


